
Holzkonstruktion

Systemaufbauten gemäss 
Schweizer Norm SN 640451

Wie bituminöse Fahrbahnbeläge
auf Holztragwerken eingesetzt werden
sollen, ist in der Norm SN 640451 «Ab -
dichtungssysteme und bitumenhaltige
Schichten auf Brücken mit Fahrbahnplat-
ten aus Holz – Systemaufbauten, Anfor-
derungen und Ausführung» geregelt. Die
Norm weist darauf hin, dass Fahrbahn-
platten aus Holz im Gegensatz zu solchen
aus Beton weicher sind und es daher
bei Abdichtungen aus Gussasphalt und
Asphaltmastix zu Rissen in Deckschicht
und Abdichtung kommen kann. Die Norm
bezeichnet die Aufbauten mit Verbund als
Sonderbauweise und behandelt diese
nicht näher. Wenn ein Verbund angewen-
det werden soll, wird dringend der Ein-
satz einer speziell getrockneten Holzplat-
te empfohlen. 

Die SN 640451 empfiehlt einen
Systemaufbau ohne Verbund zwischen
Abdichtung und Holzplatte, da durch die
entstehende Dampfbildung Mängel im
Verbund entstehen können. Dieser Auf-
bau lässt sich aber nur bedingt für Stras-
senbrücken verwenden, da die Brems-
kräfte nicht sicher übertragen werden
können. Ein «Aufwellen» des Belages ist
die Folge. Bei Verdacht auf künftige Riss-
bildung sollten als Abdichtung eine Poly-
merbitumen-Dichtungsbahn und darauf
eine Schutz- und Deckschicht aus Guss -
asphalt aufgebracht werden. Die SN
640451 nennt drei verschiedene Schicht-
aufbauten ohne Verbund. Zum Vergleich
sind in der zweiten Tabelle normierte Auf-
bauten für Betonbrücken dargestellt
(siehe Seite 16).
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Für die Konstruktion von dauerhaften
Geh- und Radwegbrücken aus Holz
steht Planern und Unternehmern ein
umfangreiches Know-how zur Verfü-
gung. Werden die bekannten Regel-
details und Erkenntnisse genutzt, las-
sen sich ohne Schwierigkeiten dauer-
hafte Lösungen erreichen.  
Für Strassenbrücken aus Holz sind je -
doch derartige Erfahrungen noch nicht
in allen (Detail-) Bereichen verfügbar.
Insbesondere für dynamisch hoch be -
anspruchte Asphaltbeläge und Abdich-
tungssysteme besteht erheblicher
Handlungs- respektive Forschungs-
bedarf. Wird Gussasphalt verwendet,
besteht durch die hohe Einbautempe-
ratur die Gefahr von Blasenbildung
durch Wasserdampf, bei Walzasphalt
kann oft die nötige Verdichtungsener-
gie nicht aufgebracht werden. Beides
führt unter Umständen zu einer ver-
minderten Fahrbahnqualität.
Das Segment der Schwerlastbrücken
ist ein neuer und bestimmt interes-
santer Markt für die Holzwirtschaft.
Diesen gilt es weiter zu erschliessen.
Zuverlässige Standardaufbauten für
die Fahrbahnbeläge und Abdichtungs-
systeme sowie Regellösungen für die
wichtigsten Problemstellungen sind
hierfür notwendig. Die Ergebnisse aus
dem zurzeit laufenden F+E-Projekt
«Asphaltbeläge auf Strassenbrücken
mit Holztragwerk» der Berner Fach-
hochschule sollen hierfür einen Bei-
trag leisten.

Übersicht über die Systemaufbauten auf Fahrbahnplatten aus Holz [SN 640451 2009].
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• Bestandsaufnahme vorhandener Stras-
senbrücken mit Holztragwerk.

• Untersuchen von Abdichtungen, Nutz-
schichten, Fahrbahnübergängen und
Schrammborden. 

• Abklären der Einsatzmöglichkeiten für
verschiedene Abdichtungs- und Nutz-
schichten.

• Experimentelles Überprüfen der entwi-
ckelten Abdichtungs- und Nutzschich-
ten.

• Erstellen von Empfehlungen und Ent-
wurfshilfen in Form eines Detailkatalogs.

• Vorschläge zur Anpassung der SN 640
451.

Nachfolgend sind das Vorgehen
der einzelnen Arbeitspakete und der ak -
tuelle Stand der Ergebnisse beschrieben.

Erfassen und Bewerten 
bestehender Holzbrücken

Um Systematiken zu erkennen,
werden vorhandene Strassenbrücken mit
einem Holztragwerk in einem Katalog auf-
genommen und insbesondere bzgl. ihrer
Fahrbahnbeläge und Abdichtungen bewer-

tet. Hierzu sind bisher 56 Brücken in den
Kantonen Bern, Fribourg, Graubünden,
Luzern, Aargau und Schwyz erfasst wor-
den. Die ausgewerteten Brücken weisen
eine zulässige Belastung von 8 t bis 50 t
und Brückenlängen von 12 m bis 107 m
auf. 

Experimentelle Untersuchungen
Im Rahmen des Projektes werden

Systemaufbauten mit Verbund definiert.
Um geeignete Systemaufbauten für einen
schubfesten Aufbau festzulegen bzw. zu
empfehlen, sind umfangreiche Untersu-
chungen nötig. Grundlage hierfür sind die
von Erich Milbrandt und Kurt Schellen-
berg Ende der 1990er-Jahre durchgeführ-
ten Vorarbeiten [Milbrandt und Schellen-
berg 1998]. Dabei wurde ein zweilagiger
Schichtaufbau mit einem Voranstrich als
Haftbrücke und Feuchteschutz und mit
einer vollflächig aufgeschweissten Poly-
merbitumendichtungsbahn (PBD) als Ab -
dichtungssystem empfohlen. Der Verbund
dieser Schichten wurde mit genormten
Haftzugprüfungen nachgewiesen. 
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Forschungsvorhaben 
«Asphaltbeläge auf Holzbrücken»

Die gegenwärtige Planungspraxis
in der Schweiz für bituminöse Fahrbahn-
beläge auf Holzbrücken arbeitet mit der
Norm SN 640 451. Darin werden System-
aufbauten mit Verbund nicht berücksich-
tigt. Infolgedessen sind Brücken, an denen
Bremskräfte auftreten, nicht durch norma-
tive Empfehlungen abgedeckt. 

Zum Langzeitverhalten von Fahr-
bahnbelägen auf Strassenbrücken mit
Holztragwerk sind bisher wenige Infor-
mationen verfügbar. Das Forschungsvor-
haben «Asphaltbeläge auf Holzbrücken»
soll deshalb Aussagen zum Verhalten der
Fahrbahnbeläge unter Gebrauchslasten
liefern, auch in Bezug auf deren Dichtig-
keit und das Übertragen von Bremskräf-
ten. Damit lassen sich zweckdienliche Vor-
schläge für geeignete Materialkombina-
tionen und Schichtaufbauten erarbeiten. 

Die Ziele des derzeit gemeinsam
mit den Projektpartnern Tiefbauamt des
Kantons Bern, Oberingenieurkreis IV und
der Aeschlimann AG (www.aeschlimann.ch)
durchgeführten Projektes sind:

Systemaufbauten auf Betonbrücken gemäss
SN 640450 [Prantl 2011].

http://www.aeschlimann.ch
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Aufbauend auf diese Versuche wer-
den an der Berner Fachhochschule Archi-
tektur, Holz und Bau (BFH-AHB) in Biel
Scherversuche durchgeführt. 

Ziel dieser Scherversuche ist es,
die Übertragung von Horizontalkräften
(Brems- und Beschleunigungskräfte) vom
Fahrbahnbelag in die Tragkonstruktion
sicherzustellen. Hierzu wird u.a. der 
Einfluss der Faserrichtung der Decklage
be rücksichtigt. Die Holzplatten werden
so wohl parallel als auch senkrecht zur
Faser abgeschert. Zum Ab gleich der Er -
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Darstellung der Prüfkörper und des Prüfaufbaus der Scherversuche.

Prüfaufbauten für die Scherprüfung.

Gussasphalt Deckschicht

Gussasphalt Schutzschicht

Abdichtung
Zwischenschicht

Fahrbahnplatte
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gebnisse finden neben Versuchen an
Aufbauten auf Holz auch solche an
Standardaufbauten auf Beton und Stahl
statt. Diese Werte dienen später als Refe-
renz. 

Erste Erkenntnisse:
• Die Grenzschicht Holz/Abdichtung war
nie massgebend für das Versagen.

• Bei Schichtaufbauten mit Flüssigkunst-
stoff hat immer die Grenzschicht zwi-
schen Asphalt und Flüssigkunststoff ver -
sagt.

• Bei Schichtaufbauten mit PBD zeigte die
Dichtungsbahn eine starke Verformung
bei nahezu gleich bleibender Belastung.

• Quer zur Faser können etwas höhere
Scherfestigkeiten als parallel zur Faser
übertragen werden (Rollschub).

• Die Kombination aus verschiedenen Ab -
dichtungssystemen ergab schlechtere
Festigkeitswerte.

• Das Abdichtungssystem «Epoxidharz-
grundierung – Flüssigkunststoffabdich-
tung» neigte sehr stark zur Blasenbil-
dung.

Fahrbahnplatte Zwischenschicht Abdichtung

Beton C 30/37 Epoxidharzversiegelung, abgesandet Polymerbitumendichtungsbahn

Beton C 30/37 Flüssigkunststoffgrundierung Flüssigkunststoffabdichtung

Stahlplatte Primer Polymerbitumendichtungsbahn

Stahlplatte Flüssigkunststoffgrundierung Flüssigkunststoffabdichtung

Brettsperrholz Epoxidharzversiegelung, abgesandet Polymerbitumendichtungsbahn

Brettsperrholz Flüssigkunststoffgrundierung Polymerbitumendichtungsbahn

Brettsperrholz Flüssigkunststoffgrundierung Flüssigkunststoffabdichtung

Brettsperrholz Epoxidharzgrundierung Flüssigkunststoffabdichtung

Funierschichtholz Epoxidharzversiegelung, abgesandet Polymerbitumendichtungsbahn

Funierschichtholz Flüssigkunststoffgrundierung Polymerbitumendichtungsbahn

Funierschichtholz Flüssigkunststoffgrundierung Flüssigkunststoffabdichtung

Funierschichtholz Epoxidharzgrundierung, abgesandet Flüssigkunststoffabdichtung
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Geöffneter Prüfkörper mit Blasenbildung. 

Prüfkörper auf einer Brettsperrholzfahr-
bahnplatte.

Prüfkörper mit sichtbarer Blasenbildung.
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Zusammenfassung und Ausblick
Bei Strassenbrücken aus Holz wer-

den für die Fahrbahnbeläge neben Guss -
asphalt immer mehr Walzasphalte einge-
setzt. Da es sich dabei um zwei sehr unter-
schiedliche Asphaltarten handelt, müssen
die spezifischen Eigenschaften bei der
Herstellung und Verarbeitung beachtet
werden.

Besteht bei Verwenden von Guss -
asphalt wegen der hohen Einbautempe-
ratur die Gefahr von Blasenbildung durch
Wasserdampfentwicklung, kann beim
Walz asphalt oft nicht die nötige Verdich-
tungsenergie aufgebracht werden.

Eine für Holzbrücken speziell abge-
stimmte Zusammensetzung der Asphalt-
gemische, z.B. unter Zugabe von Wach-
sen zum Bindemittel, kann eine qualitäts-
sichere Verarbeitung fördern.

Strassenbrücken benötigen Fahr -
bahn aufbauten mit durchgehendem
schub  festem Verbund zur Tragkonstrukti-
on. Hierfür werden derzeit noch oft die
Standard-Schichtfolgen des Massivbrü-
ckenbaus einfach auf den Holzbrücken-
bau übertragen. Das Forschungsprojekt
der BFH-AHB soll in Kürze hierfür abge-
sicherte Lösungen für den Schwerlast-
brückenbau aus Holz bieten. Die bisher
durchgeführten Versuche tragen zum Ver-
ständnis dieser Schichtaufbauten bei.


